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| Abonnements⸗Einladung. | 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bits 


Berſendung eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur fo 

viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals bekelt find, 

Alle Poſtauſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Abon⸗ 
nementspreis beträgt für die mit der Pol zu verſenden⸗ 
den Eremplare pro I. Quartal 1 * 20 Se (mit Steuer 
und Poſt⸗Previſton); für Danzig incl. Bringerlohn beider 
Aus gaben 1 22½ %:. Anger in der Expedition, Ket⸗ 
terbagergaſſe Mo. 4, kann die Zeitung zum Preiſe ven 

1% 15 c abgeholt werden: 

deba dad Nr. 5 bei Hrn. E, F. Sontowski, 
Langgarten Nr. 102 bei Hrn. Suftav N. van Dähren, 
e Nr. 1 bei Hrn. W. Herrmann, 
Laftadie Nr. 25 bei Hrn. Spediteur Herm. Wräuer, 
Paawiesgatie Nr. 20 bei Hrn. Guftav Böttcher, 
Mastauj egañe Nr. 5b bei Hrn. Wilhelm Arndt, 
Neugarten Rr. 14 bei Hrn. Apotheker Schleuſener, 
Langgaſſe Rr. 83 bei Hrn. Franz Fei Otmayer, 
Lange Brücke Nr. 11 bei Hrn. Herm. Noven hagen. 
Die Abonnements Karten werden in der Expedition, 

Ketterhagergaſſe No. 4, gelöſt. 


En Amtliche Ragridten, 

— e. Mal. der König haben Aflergnädigft gerubt: Dem Ober⸗ 
Trſbanale. Rath Sander zu Berlin den Rethen Adier-Orden drit⸗ 
ter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen; den Profeſſor Reuleaux 

u Berl rb oat eae ba Gewerbe Mlademie mit dem Range eines 

N ernennen; den Polizei⸗Aſſeſſordn Dr. 

Speyer und Dr. Kumpff in Frankfurt a. EN Den ll als 

pol el-Dath; fo wie dem Pächter der Domaine Rodenberg, Meyer 

en Character als Amtsrath zu verleihen; den Director des preus 
ßiſchen Telegraphenweſenk Oberften a la suite des Ingenteur⸗Gerps 
bon Chun in unter Belaſſung ſeines milllalriſchen Verhältnlſſes, 
dum General « Zelegraphen » Director des Korddeutſchen Bundes zu 
ernennen. 
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. Heſſen) ernannt werben. O 
Dem Dianiften Ruderff au dem Confervat 
das Prädikat „Pinfefier“ verliehen worden. 


— ne Se AS ey me pet co A A A O 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2% Uhr Nachnuttags. 
Wien, 28. Deebr. Der 90 Gemeinderath hat den 
Miniſterpräſidenten v. Beuſt einſtimmig zum Ehrenbürger 
von Wien ernaunt. 
Dublin, 28. Decbr. Vergangenen Donnerſtag raubte 
eine Bande Fenier Waffen und Munition aus einem Caſtell⸗ 
thurm bei Queenstown. 


Telehraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

N resbden, 27. Dec. Das „Dresdner Journal“ beſtä⸗ 
tigt den heute beginnenden Abmarſch der preuß. Beſatzungen 
aus Leipzig und Bautzen uad ſpricht bei vieſer Gelegenheit 
anerlennend von der vorzüglichen Disciplin und der tactvel 
len Haltung, durch welche die Truppen auch in ſchwierigen 


Stadt⸗Theater. ER 
„ Maria Stuart“ bat vou allen Schiller'ſchen Tras 
gödien die meiften Freunde unter dem hieſigen Theaterpubli⸗ 
kum und eeſcheint dezhalb auch unter allen am häufisſten auf 
unſerem Repertoire. Hauptgrund dafür ift wohl, daß die 
Titelrolle längft al? eine der beſten Leißungen der Frau Dir 
rector Fiſcher anerkannt iſt. Jede neue Darfelung bereifi 
auch, daß Frau F. die Rolle mit jener Pivsave an die Sache 
behandelt, welche wahrhaft känſtleriſche eiftungen nothwendig 
machen Sie wirkt nicht nur durch gelungene Details, fore 
dern ſie ſpielt den Charakter aus einer die Intentionen des 
Dichters treffenden Auffaſſung einheitlich heraus. Der leb⸗ 
hafteſte Beifall folgte jeder Scene. Die „Eliſabelh“ pflegt auf 
Brovingialsignen ſehr ſchlecht wegzukommen, da fte gewöhn, 
lich den älteren Unflandsdamen und Mattern zufällt. Es iſt 
daher ſehr anzuerkennen, daß diesmal unſere erſte Liebhaberin, 
Frl. Schilling, die Partie überaemmen hatte. Die Rolle 
if ſicher nicht undankbar, aber fie ift ſchwer, beſonders für 
den, welcher ſich auf einem ganz andern Gebiet zu bewegen 
gewöhnt hat. Detzhalb kaun man auch nicht fagen, daß Frl. 
Schilling im Ganzen den Ton der Rolle traf. Eliſabeth 
ift energiſch, herriſch, nicht vornehm zurückhaltend, wie fle im 
2. Act erſchien. Einzelnes in der Darſtellung (namentlich im 
3. und 4. Wet.) war jedoch recht gelungen und letzte ehrendes 
Zeugniß für das Talent und den Fleiß ver Darſtellerin ab. 
r. Anders fpielte den Burleigh mit dem gewohnten Ver⸗ 
ändniß. Hr. Buchholz repräſentirte den Leſter recht tüchtig. 
Hr. Nötel traf den Ton für Schrewebury richtig. Ganz beſon⸗ 
ders müſſen wie den Mortimer des Hrn. Gö bell anerkennen, der 
durch feurige und doch ſehr verfiändige Declamation und ent 
ſprechendes Spiel ſeiuem Port vollkommen gerecht wurde. 
Das Zuſammenſpiel ging gut. Die Aufnahme der gefamm- 
ten Darſtellung war eine ſehr günſtige. 
— [Hempel's Nattonalbiblisthek der deutſchen 
Klaſſiker.] Bon der neuen Auegabe der Werke @öthe's, 
welche die vortreffliche Hempel'ſche „Nalfonalbibliothel der 
dentſchen Klaſſiker“ bringt, tt nunmehr die erſte Lieferung 
erſchien eu. Sie enthält (um Preiſe von 2½ Sgr.) auf acht 
Drudbogen in gefälliger Ausſtattung ſämmtliche „Lieder“ 
und „Befellige Lieder“, ſo wie bereits einen Theil der „Ver⸗ 
miſchten Gepichte“ in derjenigen Auswahl, welche Gothe ſel⸗ 


Fonnabend, 28. 
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was. wir, bei dem bevorstehenden Wechſel des 
Quarlals die Beſtellungen auf die 


Danziger Zeitung 


rechtzeitig aufzugeben, damit keine Unterbrechung in der 


December. 


— 


alben 
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Verhäliniſſen ſich ausgezeichnet haben. Die aufrichtige An⸗ in einer Frage, wo es ihr eigenſter Vortheil war, reinen 


erkennung aller Wohlgeſtnnten, fagt das Journal, werde den 
Truppen auch in Zukuuft erhalten bleiben. (W. T. B.) 

München, 27. Dee. Der Major im Dencralílabe, 
Baron Freyberg, fol zum Militairbevollmächligten in Berlin 
ernannt ſein. W. T. B.) 

Wien, 27. Dec. Die „Wiener Correspondenz“ meldet, 
daß nach einem aus Cadix eingetroffenen Telegramm die 
Fregatte „Novara“ mit der Leiche des Kaiſers Maximi⸗ 
lian an Bord daſelbſt eingetroffen war. 

Paris, 27. Dec. Geſetzgebender Körper. Debatte über 
das Armerzefeg. Nouher geht im Laufe feiner Rede auf die 
Details des Amendements Louvet ein und führt aus, daß bie 
Erhöhung der Neſervezeit um ein Jahr der Bevölkerung wee 
niger beſchwerlich fein würde, als die Erhöhung des Jahres⸗ 
contingents um 10,000 Mann, welche ſich als eine Conſe⸗ 
quenz des Amendements alsbald berausſtellen würde. Der 
Staatsminiſter ſchließt ſeine Rede mit dem Erſuchen, die 
Kammer möge von idem Eingehen auf das Amendement Ab» 
ſtand nehmen. — Das Amendement Louvet wurde ſchließlich 
mit 177 gegen 81 Stimmen verworfen. 

Die Franee meldet, nach den neueſten aus Florenz 
eingetroffenen Mittheilungen ſei es als wahrſcheinlich anzu⸗ 
ſehen, daß Menabrea mit der Neubildung des Kabinets bald 
zu Stande kommen werde. W. T. B.) 

Haag, 7. Dec. In der Abgeordnetenkammer verlas 
der Miniſter des Innern ein königl. Dekret, welches den 
Schluß der Seſſion verfügt; gleichzeitig wurde die bevorfte- 
hende Auflöſung der Kammer, ſowie der Erlaß einer königl. 
Proclamation an die Nation angekündigt. (W. T. B.) 

Florenz, 27. Dec. Der König wird am Sonntag 
von Turin hierher zurückkehren Ueber die Neubildung des 
Cabinets liegen keine weiteren Nachrichten vor. Italieniſche 
Reute 51, 10, Napoleons'dor 22, 50. 

Conſtantinopel, 27. Dee. Die Gerüchte von einem 
bevorſtehenden Cabinetswechſel ſind verfrüht, jedenfalls findet 
ein ſolcher, wenn überhaupt, nicht vor dem Bairamfefte ſtatt. 
Auch über das e Mehemed Ruſchdi-Paſchas 
iſt noch kein definitiver Beſchluß gefaßt. (W. T. B. 

London, 27. Dec. Der Min’fter des Innern, Hardy, 
hat an die Bürgermeiſter von 50 Städten Circulare geſendet, 
in welchen er dieſelben auffordert, Special⸗Conſtabler zu 
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treffen. Es gelangen nämlich, wie wir ver Verrede entneh⸗ 
wen, zunächſt die Gedichte feiner eigenen Auswahl und ſodann 
di⸗jenigen zum Abdruck, welche ſpäter die Herausgeber feiner 
Werke in vieſelben aufgenommen baben. Hieran reihen ſich 
alle die Gedichte, welche bisher an den verſchiedenſt⸗n Orten 
zerſtreut waren und erſt von dem Berauftalter der Hempel» 
iden Aus gabe (zum Zweck der Aufnahme in diefe) geſammelt 
worden find. Wir haben daher in den folgenden Lieferungen 
iene beiden anderen Rategeriew zu erwarten, deren letzte pore 
aus fichtlich als eine echebliche Textbereicherung fl darſtellen 
wird. Den Gedichten find zahlreiche, wertbvolle Anmerkungen 
beigefügt, welche manchen wichtigen Aufſchluß gewähren. 
Welche Sorgfalt der Teri-Revifion gewidmet worden, davon 
legt ein kleiner, von der Hempel'ſchen Verlagshandlung uns 
mitgetheilter „Bericht“ vollgiltiges Zeugviz ab. Danach bat 
der Herausgeber allein bei den erſten fünfzehn Bogen ber 
„Berichte mit ca, hundert Varianten und Druckfehlern der 
andern Ausgaben zu kämpfen gebabt.— Im Ganzen hat die 
Hempel'ſche National. Bibliotbek bisher 38 Bändchen verfarbt, 
in welchen nicht weniger als fünfzehn Werke unferer älteren 
Meiſter vollendet vorliegen, für ſich bereits eine kleine Bi⸗ 
bliothek bilsend. Und der Preis dieſer kleinen Biblisthek bee 
trägt kaum fo viel, als manches einzelne der in fle aufgenom⸗ 
menen Werke früher gekeſtet hat. Wir begegnen neben Götbe 
und Schiller, welcher Letztere gleichfalls ſchon jegt durch feine 
„Gedichte“ (Preié 24 Sgr. ]) repräſentirt iſt: Bürger, Cha⸗ 
miſſo, Gellert, Hauff. Jean Parl, Lenau, Leſſing, Muſäus, 
Seume, Bch und Wieland. 


Die Kohlenöl⸗Production in Penſylvanien. 

Ppiladelphta. (Phil. Dem.) Wie groß auch die Verluſte 
lein mögen, welche Viele durch den Schwindel mit wirklichen und 
vorgeblichen Kohlenöl. Ländereien erlitten haben, fo hat dech die Koh» 
lenöl-Prodnetion felbft nicht darunter gelitten und fle ift zu einem 
weſentlichen Förderungsmittel der Wohlfahrt des Landes, und ſpeciell 
unſeres Staates und unſerer Stadt geworden. Die Ausbeutung der 
reichen Oelquellen des Staates begann in ausgedehnterem Maßſtabe 
gerade zu der Zeit, in welcher das Land am meiſten nauer Tauſch⸗ 
mittel mit den Auslande bedurfte. Die enormen Bediirfniffe für 
die Ausrüſtung der Armee konnten in der erforderlichen Zeit nicht 
im Inlande herbeigeſchafft werden, und mußten daher zum großen 
Theil importirt werden. Wenn dadurch ſchon unſere Handelsbilanz 
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waltung überlaſſen werden follten? 
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Tijd zu machen, und die Bitterkeiten des Conflicts in Ver⸗ 

eſſenheit zu hüllen. Dennoch hat die Regierung durch die 
Berufung des neuen Juſtizminiſters den erſten Schritt ge⸗ 
than, dieſe Frage löſen zu können. Am 7. Januar kommt 
der Lasker'ſche Antrag wieder auf die Tagesordnung. Wird 
die Regierung durch Beſeitigung aller Hinderniſſe, durch Aus⸗ 
übung eines wirkſamen Drucks auf das Herrenhaus dafür 
ſorgen, daß dieſer Antrag noch in dieſer Seſſion des Land⸗ 
tags zum Geſetz werde? Kann ſie erwarten, daß eine Frage, 
welche ſo weſentlich mit der Würde des Ahgeorbnetentautes 
zuſammenhängt, todtgeſchiegen werde? — 

Eine wicht minder ſchwankende Haltung ſehen wir in den 
Materien, die ſich auf die Selbſtrerwaltung der Recife 
und der Provinzen beziehen. Die Erhaltung ver hannover⸗ 
ſchen Provinzialfonds iſt an ſich nicht zu taveln; fte find nun 
Subſtitute für Staatsfonds, die für dieſelben Zwecke verwen⸗ 
det werden müßten. Aber nur in dem Sinne erhöhter, com⸗ 
munaler Selbſtfländigkeit, auf welche Graf Bismarck hin⸗ 
gedeutet bat, baten fie ihre wahre und berechtigte Bedeutung, 
fonft bleiben fle eine Ausnahme innerhalb Preußens, ein Bore 
zug der einen Provinz vor der andern, für den ſich kein zu⸗ 
treffender Grund anführen läßt. Diele Ziele treten aber mire — 
gends hervor. Eine neue Kreisordnung ift zwar verſprochen, 
fie wird aber fo ſpät eingebracht werden, vaf fie in dieſer 
Seſſion wird ſchwerlich durchberathen werden können. Ja, 
nach Allem, was darüber verlautct, ſoll fie in der Verfaſſung 
der Gemeinden und deren pelizeilicher Verwaltung wenig oder 
nichts ändern. Aifo gerade in den elementaren Theilen des 
Staates, aus denen alles bildende und ſchaffende politiſche 
Leben des Volles entſpringt, fell der alte bevormuntende 
bureauktatiſche Geiſt fortherrſchen wie ehedem. 

Eben fo werig zeigt das neue Schulgeſetz die geringite 
Aenderung des Syſtems. Der confeſſionelle Character 
der Schulen, die Herrſchaft geweſſer Setter, die Raumer'ſchen 
Regulative, Alles das bleibt, und die Gelbfirhätigfeit der 
Gemeinde bezieht ſich nur auf die Herdeiſchaffung der nöthi⸗ 
gen Mittel zur beſſeren Beſoldung der Lehrer. Nirgends ent. 
ſpricht dem „Mitihaten“ das „Nitrathen“. Können wir daher i 
ernſtlich daran glauben, daß jene Erhaltung der hannover⸗ 
ſchen Provinzialfonds einen erſten Schritt zur erhöhten Selbſt⸗ 
ſtändigkeit der Gemeinden, Kreiſe und Provinzen in den Ma⸗ 
terien ſei, welche in jedem ächten Stop pa Seibfivers 

Erſcheint es nicht vielmehr 

als eine Schwankung der e „eine Nach 

gegen eine neue Proving, die keine refor muteriſche Bewegung 
für das Staatsganze nach ſich zieht? Nirgenes gilt das 
Sprichwert: „Wer bald giebt, der giebt doppelt“, in höserem 
Sinn“, als auf tiefem Gebiete. Die Regierung wird ſich all 
dieſen Reformen doch nicht entziehen können; fic hat felbft 
die Damme des alien Regiments gebrochen; der Strom der 
Reform ¡if mächtig in die neue Bahn gedrungen. Weshalb 
will fie heute nicht mit feſtem Schritte das geben, was fie 
mortzen mit ſchwankendem doch gewähren muß und zwar aus 
der inneren Nothwesdigkeit der von ihr ſelbſt geschaffenen 
Lage heraus? Iſt doch jede innere politiſche Frege Preußens 
zugleich ein lebensvolles Moment der moraliſchen Eroberung 
nach Außen hin; Eines muß ſich die Retierung geſlehen, fie 
kana auf dem begonnenen neuen Wege weder ſſehen biciben, 
noch rückwärts ſchreiten. General „Vorwärts“ kommandirt 
alle Truppen Preußens, die in Uniform und die in Bürger⸗ 
Ifcidung. 
TNE TNE TY TES TS 
mit dem Auslande ſehr Mark zu Gunften des Letzteren ausfiel, fo 
wurde dieſer Zuftand noch ſehr verſchltmmert durch das vollſtändige 
Wegfallen des Exports von Baumwolle, die vor dem Kriege etma 
70 pCt. des Werts der geſammten Ausfuhr (mit Aus nadme des 
Baargeldes) gebildet hatte. Der Export der anderen Haupt⸗Stapel⸗ ope 
artikel des Südens, nämlich Tabak, Reis und Celopbonium, börte = 
ebenfalls gleichzeitig anf. Bei einer foldjen Lage der Dinge war die 5 
reiche Ausbeute der neu entdeckten Kohlenölquellen und der ſtarke E 
Begehr nach Petroleum in Europa von noch größerer Wichtigkeit £5 
für das Land, als es unter anderen Umftiuden der Fall geweſen 
fein würde. y 
Treß des Schwindels der mit der Bildung von Koblendl⸗Com⸗ 
pagnien getrieben wurde. und trotz des ſtarken Weſchens der Preife 
hat der Export ſtetig zugenommen und der Handel von Philadelphia 
{ft durch dieſes Bef ih in eine neue Aera eingetreten. Der Export 
nach dem Auslande, welcher früher etwa 5 Mill. Doll. betrug, tft 
in dem Verlauf weniger Jahre mehr als verdreifacht, und auch der 
Import bat febr bedeutend zugenommen. Um darzuthun, von wie 
großer Bedeutung dieſer Geſchäftszweig iſt, genügt es mitzutbellen, 
daß vom 1. Yan. bis 1. Nov. d. 8. 24,434,598 Gallonen Roblenól 
von Philadelphia erpertirt wurden, d. ſ. 3,175,929 Gallonen mehr 
als in dem entſprechenden Zeitraum des vor. Jahres. Wie ſehr aber 
dieſer Handel Philadelphia mit allen Theilen der Welt in Geſchäfts⸗ 
verkehr bringt, davon giebt die folgende fpecificirte Aus fuhrliſte (bis 
zum 1. Nov. d. J.) ein Bild. Diefelte iſt der „Com merclal-Liſt“ 
entnommen. 


Nach Gallonen Nach Gallouen 
Live pool 498318 | Liſſabon 41 954 
London . . . . 530930 | Guba . . . . 8737 
Falmouth, E.. 47.546 | Porto Ritto 9,847 . 
Grat 2838 752 | Demarara , 1400 
Havre 1,167 968 | Barbados . 18968 
Marſeille 1,975 083 | Cardenas , IS 500 
Dünkirchen. 108,052 | St. Thomas. 1.908 
Antwerpen. 7,103,426 In Spain HO 
Bremen 3,880 361 amaiccaa 4115 
Hamburg 1046269 | Hatifar, N. S. 5900 
Rotterdam 1,709 508] Rio de Janeiro 1,000 
Cronftadt 600 Dam zg 7 
Stettin 60173 | Queenstown e 20 
Barcelona . 55 240 | Gothenturg . . 63282 
Gibraltar 849 218 | Koͤnigeverg . 50457 
Neapel 63,230 | Briſtel . . 67802 
St. Johns 1,1 Stockholm. . . 82654 > 
Genua 639,103 | Venedig oo 8166 
Livorno. 148 Bilbao. 56,100 
Laguayra . 14,214 24,484, 
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Berlin, 27. Dez. In militairiſchen Kreiſen circus 
lirt das Gerücht, die Generale von Steinmetz, Herwarth 
von e ag und Vogel von Falckenſtein würden in 
den nächſten Tagen zu e ernannt werden. Ein 
anderes Gerücht nennt nur die eiden erſtgenannten Generale 
in Verbindung mit der Beförderung, die zum 1. Januar be⸗ 
vorſtehen fol. 

Elder Rriegs-Minifter v. Roonj tritt vermuth⸗ 
lich am 30. d. M. den ſchon ſeit längerer Zeit in Aus ſicht 
genommenen Urlaub an. (P. C) 

it 
y 


und Organifation der Verſchwö rung in England 8 ue 
in Irland genau kenne; daß eine Anzahl neuer wichtiger Ber- 
pia bevorſtehe, und daß die Regierung vor keinem ges 


e ; 
Schiffahrts⸗Vertrages, welcher am 1. Januar 1868 in 
Kraft tritt. 

— [Der Ober⸗Bürgermeiſter der Stadt Frank⸗ 
furt a. M] wird nach der dortigen ſtäotiſchen Berfaflang 
unter drei von der Stadt zu präſentirenden Candidaten vom 
Könige berufen oder, falls keiner der Candidaten geeignet er⸗ 
ſcheint, unmittelbar von Sr. Majeſtät ernannt. Die erſte 
Berufung eines Ober⸗Bürgermeiſters wird jetzt auf Grund 
ber jüngst erfolgten Präſentation unverweilt erfolgen. (Pr.⸗C.) 

— Bei den Telegraphen » Stationen in Cüſtrin und Star 
gard i. Pomm. wird am 1. Januar 1868 der volle Tagesdienſt 
eingeführt werden. 

Raffel, 25. Dec. [Ein Prozeß des Dr. Friedr. 
Oetker gegen den Staat] wegen rechtswidriger Entzie⸗ 
bung der Anwaltspraxis im J. 1852 und wegen deshal⸗ 

iger Entſchädigung macht ſeit einiger Zeit von ſich reden. 


etzlichen Mittel zurückſchrecken werde, um die Führer dem pie 
trafenden Arme der Gerechtigkeit zu überliefern. Ein ande⸗ 3 
res Gerücht von Erlaſſung einer Wlienacte (Fremden- Bill; ES 
alſo zu verſchärfter Controle der in England lebenden Aus⸗ > 
länder) verdient um fo weniger Glauben, als damit gegen 
in Amerika naturaliſirte Irländer nicht das Geringſte aus⸗ 
gerichtet werden könnte. . 

London, 26. Dec. Ein Telegramm aus Leamington 
meldet, daß daſelbſt Vorſichtsmaßregeln' getroffen ſeien, und a 
Special⸗Conſtabler find vereidigt worden, weil man 
eute in verdächtiger Weiſe den Gaſometer hatte umſchleichen 
ſehen, wodurch das Gerücht entſtanden war, daß die Zerſtö⸗ * 
rung deſſelben beabſichtigt werde. — Das 72. Regiment iſt tie 


2 —[Muper den Gehaltserhdhungen für die Re 
giments⸗Commandeurs und Qientenanté] treten nach 
dem „Milit.⸗Wochenbl.“ mit dem 1. Jan. k. 3. noch folgende 
Etats veränderungen ein: 1) Das Durchſchnitts gehalt 
der Aerzte wird erhöht, und zwar: für bie Corps⸗Generalärzte 
von 1500 % auf 1800 , für die Ober-Stabsärzte von 


1000 4 auf 1150 Ja, far die Stabsärzte von 500 % auf] Die Entziehung iſt zwar im vorigen Jahre zurückgenommen in Warrington angekommen. — In Chatham find gleichfalls cn 

600 J, für die Aſſiſtenzärzte von 300 Po auf 860 Ap reip. worden, dagegen hat Graf Lippe die Eutſchädigungsfor⸗ militairiſche Vorſichtemaßregeln phy ai ar ai 

von 240 % auf 300 % 2) Das Durchſchuittsgehalt der berung aufs äußerſte beftreiten laſſen. Man ift auf den — 27. Dec. Die „Times“ ſchreibt: Wir vernehmen, daß . 
Verlauf der Sache ſehr gefpannt. N der König von Preußen den Grafen Bernſtorff auch zum 


Zahlmeiſter von 430 auf 500 erhöht. 3) In Stelle der 
feitherigen Wachtmeiſter⸗ refp. Sergeantenlöhnung wird für 
Stabs⸗Noßärzte ein Gehalt von 300 %, für die Rohärzte 
ein ſolches von 216 Ax und für die Unter Ropacate ein ſolches 
von 180 * jährlich etatsmäßig. Die bisherigen Alterszula⸗ 
E en für die Noßärzte werden nicht mehr gewährt. 4) Das 
fixrirte Einkommen der Büchſenmacher wird auf 230 % jähr⸗ 
de ich feſtgeſetzt, welches monatlich mit 19 % 5 Hr zu zahlen 
iſt. 5) Sämmtliche Mannſchaften vom Feldwebel abwärts 
Ar außer dem ortsüblichen extraorbináren Verpflegungs⸗ 

zuſchaß, zur Gewährung einer beſſeren Naturalverpflegung, 
einen Verpflezungszuſchuß von 3 A pro Kopf und Tag. 6) Die 
zu den Uebungen einberufenen Mannſchaften des Beurlaubten⸗ 
ſtandes erhalten an Stelle des Meilengeldes von 3 Br 9 A 
pro Tag das Reiſegeld der Reſerviſten von 6 Yp 3 A pro 
Tag. 7) Der Pferdeſtand einer jeden Fußbatterie wird um 

3 Reitpferde erhöht. 8) Die Zahl der Lieutenantsſtellen bei 
den Cadallerie⸗Regimentern zu 5 Escadrons wird feſtgeſtellt 
auf 5 Premiere und 13 Secondelieutenantsſtellen. 9) Für die 
Führer der Strafabtheilungen beſtehen 10 Hauptmannsſtellen 
zu 600 Gehalt und 16 Premierlieutenanteſtellen mit dem 
Chargengehalt der Infanterie. 

. — [Militair⸗Aerzte.] Wie die „K. Z“ erfährt, foll 
zwiſchen die Eyarge der Regimentsärzte und der Corpe⸗Ge⸗ 
neralärzte eine Zwiſchen⸗Juſtanz, die von Diviftons. Aerzten 
geſetzt werden, welche letztere den Rang von Ober⸗Stabsärz⸗ 
ten einnehmen würden. Bei dieſer Neuformalion würden 22 
neue Stellen (11 Armeecorps) creirt werden und fo für ein 
beſſeres Avancement der immer noch nicht gut genug fituirten 
. Militairärzte vorläufig geforgt fein. Itangerhóbungen dürf⸗ 
ten hierbei unausbleiblich fein. 
ie: — [Aufhören des Salzmonopols.] Bom 1. Jar 
amar ab wird bekanntlich die regelmäßige Saljverforgung 
aller Landestheile ſeitens der Steuerbehörde eingeſtellt und 
Hees iſt dann Sache der Privatthatigtelt, das Salz, wie jeden 
anderen Handels artikel, zu beziehen und den Verbrauchern 
zum Verkauf zu ſtellen. 
EC [Die neuen Poſtverträge] mit Süddeutſchland 
Oieſterreich und Luxemburg werden nunmehr ſeitens desk. Ge⸗ 
neral⸗Poſtamtes zur Kenntniß des Publikums gebracht. Briefe: 
Jn ganz Deutſchland, Oeſterreich und Luxemburg keſtet der 
einfache Brief bis 1 Loth incl. 1 Silbergroſchen im Franto- 
Falle, unfrankirt 2 Sgr. Ein anderweites Porto für Nad- 
ſendung von Briefen kommt nicht mehr in Anſatz. Poſtanwei⸗ 
fungen: Der Poſtanweiſungs⸗Verlehr if mit Sitddeutfdland 

E Luxemburg nach denſelben Normen geregelt, wie für die 
Staaten des Nordd. Bundes. Die Gebühr iſt dieſelbe wie im 
internen Verkehr. Der an den Formularen befindliche Coupon 
darf vom Abſender mit ſchriftlichen Mittheilungen feder Art 
verſehen werden, ohne daß dafür eine neue Gebühr — wie 
E bisher — in Anſatz kommt. Depeſchenanweiſungen, telegras 
plhiſche, find eben fo und unter denſelben Bedingungen nach 
Suüddeutſchland wie im internen Verkehr zuläſſig. Expreſſe 
Sendungen: Expr. Brieſpoſt⸗Sendungen brauchen fünftighin 
nach Süpveutihland nicht mehr rekommandirt zu werden. 
Eben ſo ſind Packete, Kiſten ꝛc. künftig per Expreß nach ganz 
Deutſchland verſendbar. Kreuzbandſendungen und Waaren⸗ 
proben unterliegen bei ihrer Verſendung nach Süddeutſchland, 
Oeſterreich und Loxemburg denſelben Bedingungen und Ge⸗ 
bühren, wie innerhalb des preußifhen Poſtgebietes. Es koſten 
alſo derartige Sendungen von je 2% Loth (incl.) Gewicht 
ſtets nur 4 Pf. 

A — In den Börſenkreiſen iſt vielfach die Nachricht ver» 
breitet, daß im Augenblick Vorbeſprechungen wegen Negocii⸗ 
kung einer neuen preußiſchen Prämien⸗ Anleihe ſtatt⸗ 

finden. Die „B. B.- Z.“ erwähnt dieſes Gerücht, ohne eine 
Bruüurgſchaft für die Wahrheit deſſelben übernehmen zu wollen. 
A — Ueber den Verkauf der 44 procentigen An⸗ 
Lei hel, welche dem Herzog von Naſſau als Entſchädigung 
a egeben waren, ſchreibt man der „K. Z.“ Daz in den letzten 
«e Tagen die preußiſchen 4% procentigen Anleihen allmälig um 
kleine Bruchtheile heruntergingen, fiel auch dem Finanzminiſter 
v. d. Heydt auf. Er erfuhr von den Agenten des Finanz- 
miniſteriums, die dem Herzog von Naſſau ausgelieferten 
Stücke würden in Poſten verkauft. Der Miniſter wollte 
nicht daran glauben, bis aus einer dem Makler zugegangenen 
Lieferung die Nummern der Obligationen erſichtlich wurden, 
aus denen ſich dann ergab, daß es Herzog Adolf von 
Naſſau allerdings geweſen iſt, der durch ſeine Verkäufe den 
Cours gedrückt hatte. Der Vorfall wird dazu beitragen, die 
Regierung von ihrer bisherigen Liberalität gegen Depoſſe⸗ 
Ddirke und ſolche, die es werden wollen, abzubringen. 


Hamburg, 25. Dec. [Steuern⸗ und Schuldenlaſt.] 
Man ſchreibt der „Poſt“ von hier: Ich kann es mir nicht 
verfagen, in Ermangelung anvern Stoffes, heute den Weih⸗ 
nadtébaum der Kleinſtaaterei der Hanſeſtädte Hamburg und 
Bremen zu illuminiren und ſchicke dieſer Illuſtration ein bes 
ſcheidenes salve errore et omissione voraus. Die engliſche 
Staatsſchuld beträgt in preuß. Courant reducirt 5388 Mill. 
Thaler. Die jährlichen Staatsausgaben 442 Mill. Thaler. 
Repartirt auf die Bevölkerung Großbritanniens macht dies 
pr. Kopf 183 Thlr. Staatsſchuld und 15 Thlr. Ausgabe aus. 
Frankreichs Schuld iſt 3706 Mill. Thlr. Pr. Kopf der Be⸗ 
völlerung von 37 836,000 Seelen = 98 Thlr. Die Ausga⸗ 
ben belaufen ſich auf 499 Mill.; pr. Kopf = 13 Thlr. Die 
öſterreichiſche beträgt ca. 2,200 Mill. Thlr. oder 66 Thlr. 
pr. Kopf von 33,500,000 Seelen. Die Ausgaben ca. 348 
Mill. = 10% Thlr. pr. Kopf. Die Hamburger Staatsſchuld 
von 28 Mill. Thlr. vertheilt ſich bei einer Population von 
280,00) Seelen auf runde 100 Thlr. Staatsſchuld pr. Kopf. 
Die Ausgaben betragen 5,420,000 Thlr. = 19% Thlr. pr. 
Kopf. Bremen figurict mit einer Schuld von 12,580,000 
Thlr. Bevölkerung 104,000 Seelen, alſo pr. Kopf ca. 120 
Thlr. Staatsſchuld. Die Ausgaben belaufen ſich auf 
2,235,000 Thlr. = 21% Thlr. pr. Kopf. Wir Hanſeaten 
an der Elbe und Weſer haven fomit mehr Staatsſchulden, 
als, außer England, irgend ein Staat in der Welt. Unſere 
Abgaben pr. Kopf ftellen ſich in Hamburg und Bremen 4% reſp. 
6½ Thlr. höher als in England; auf 6% reſp. 8% Thlr. 
höher als in Frankreich; auf 9% reſp. 11 ¼ Thlr. höher als in 
Oeſterreich. Die Zunahme unſerer Bevölkerung dagegen 
läßt ſich auch nicht einmal approximativ mit ber der e 
Staaten vergleichen. 

Hamburg, 27. Dec. Der „H. Corr.“ bringt folgende amtliche 
Mittheilung: Am 1. Jan. 1868 wird unter dem Namen „Nord- 
deutſche Seewarte“ ein nautiſch⸗ meteorologiſches Zuftitat für Deutſch. 
land auf Veranlaſſung der Handelskammern von Hamburg und 
Bremen feine Wirkſamkelt beginnen. Eine Anzahl renommirter Rhe⸗ 
der Hamburgs und Bremens werden das neue Suftitut unter 

Ben. T. B. f. N.) 

Stuttgart, 27. Dec. Der Entwurf des Verwal⸗ 
tungsgeſetzes] garantirt auf liberalſter Grundlage die 
Theilnahme des Volles an den 1 Angelegenheiten. 
Die Bevormundung der Gemeinden durch den Staat ſoll das 
nach aufhören. Es wird den Gemeinden, Bezirken und Krei⸗ 
ſen die Möglichkeit eröffnet, ihre Angelegenheiten ſelbſtſtän⸗ 
dig zu erledigen. 64 Bezirksräthe fonen erwählt werden, 
um den wirthſchaftlichen und polizeilichen Geſchäften vorzu⸗ 
ſtehen. 8 Kreisräthe follen die ſchwierigeren Fragen des Ver⸗ 
waltung srechts eutſcheiden. Der ganze Entwurf iſt mit Aus⸗ 
ſchluß aller Octroyrung von dem Princip der Freiwilligkeit 
und der Mündlichkeit des Verfahrens durch Tage N) 

y 

Oeſterreich. Wien, 27. Dec. Graf Auersperg, 
Herbſt und Giskra find hierher zurückgekehrt. Die Kabi⸗ 
netsbildung wird als geſichert betrachtet. (W. T. B. 

— 27. Dec. Die Eilzüge nach Peſt ſind bis zum 6. Jan. 
eingeftellt. — Der Silberſchatz des Königs Georg ſowie 
20 demſelben Theta ata Marſtallpferde find in Hietzing ein⸗ 
getroffen. — Graf Leo Thun wird heute vom Kaiſer em⸗ 
pfangen werden. W. T. B. 

— Die „Morgenpoſt“ ſchrelbt: Die ruſſiſche Geſandt⸗ 
ſchaft erwartet die Ankunft des Botſchafters in Conſtantinopel, 
General Ignatieff, welcher über Wien und Warſchau nach 
St. Petersburg reiſt. (T. B. f. N.) 

Belgien. Brüſſel, 27. Dec. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß mit einem der radikalen Partei angehörigen Deputirten 
Unterhandlungen behufs Uebernahme des Miniſteriums des 
Innern angeknüpft ſind. Die noch aie verbreiteten Nach⸗ 
richten, nach welchen das bisherige Cabinet fic) wahrſch einli 
zum Verbleiben im Amte würde bewegen laſſen, ren i 
als unbegründet. W. T. B.) 

London, 25. Dec. [Zur Fenier⸗Verſchwö rung! 
biene die Lond. lith. Corr. folgende Notizen: Den vier dur 
die delete in Clerkenwell Verunglückten, die im Hoſpital 
geſtorben ſind, wurde vorgeſtern Nachmittag die letzte Ehre 
erwieſen. Das einfache Leichenbegängniß wurde aus dem 
ſogenannten Exploſionsfonds beſtritten. An 2000 Menſchen 

aben den 4 Särgen das Geleite und in allen Straßen des 
lerkenweller Bezirks, die der Trauerzug paſſirte, wurden 
die Läden, als Zeichen der Theilnahme, geſchloſſen. x Außer 
den zwei Compagnien Garden, welche jetzt alle Zugänge zu 
ee bewachen, liegt daſelbſt feit geſtern die Pane 
zerfregatte „Warrior“ vor Anker. Sämmtliche in lymouth, 
Portsmouth und Chatham liegenden Kriegsſchiffe halten des 
Nachts Wache, wie Angeſichts des Feindes, auf dem Deck 
und laſſen ihre Boote von Abend bis Morgen den Hafen 
durchkreuzen, um dem oo wimmen etwaiger Brander 
begegnen zu können. ämmtliche Gewehre And geladen, 
alle Poſten der Arſenale und Magazine verdoppelt und Spe⸗ 
cialconſtabler ls re al um der Polizei die Arbeit zu er⸗ 
leichtern. Aehnliche Vorkehrungen ſind in fdimmttidien großen 
er Soe — Was der Telegraph uns aus 

arrington und Glasgow gemeldet hat, beftätigt ſich inzwi. 
ſchen vollkommen. Es unterliegt nicht dem geringſten Zwei⸗ 
ie daß die Fenier einige der dortigen Gasfabriken in die 
uft zu ſprengen Anſtalten getroffen hatten. Da jedech ge⸗ 


außerordentlichen Botſchafter und bevollmächtigten Miniſter 
für den Norddeutſchen Bund beim Hofe von St. James >= 
nannt hat. Graf Bernſtorff wird in Zukunft demnach fos 
wohl für Preußen wie für den Norddeutſchen Bund Bot⸗ 
ſchafter in London ſein. 

— In einem Briefkaſten der Church Lane in Dublin 
ſind Büchſen mit explodirenden Stoffen gefunden, welche an 
den Polizei Director Oberſt Lake, den Superintendenten 
Ryan, Dilton und noch ein anderes Mitglied der vicekönig⸗ 
lichen Behörde gerichtet waren. Durch die Exploſion einen 
ſolchen Büchſe wurde ein Polizeibeamter verwundet. — Die e 
Gasbereitungsanſtalt in Leeds wird ſtrenge bewacht; zwei Y 
Irländer find verhaftet, weil fie ſich derſelben in verdächtiger N 
Weiſe näherten. — Auch in Wolwerton ſind zwei Perſonen 
verhaftet worden. T. B. f. N. 

— [Zur Abyſſiniſchen Expedition.] Geſtützt auf 
die neueſten brieflichen Mittheilungen der engliſchen Zeitungs⸗ * 
Correſpondenten prophezeit die Times, daß der Zweck des 3 
Abyſſiniſchen Krieges in einem einzigen Feldzuge, d. h. bis | 
zu der im April eintretenden Regenzeit, ſchwerlich erreicht Figg 
fein werde. Schuld daran fei, daß bie . viel zu 2 
groß angelegt worden ſei. Mit ſolchem Troſſe werde die 3 
eigentliche Vorritdung nicht vor Mitte Januar begonnen, 3 
Magdala nicht vor Ende März erreicht werden können. Dem 
ſei nun nicht mehr abzuhelfen. Man denke daher an zwei A 
nothwendige Dinge, erſtens daß die Truppen mit allem r 
Nöthigen für die Regenzeit verforgt werden und zweitens 8 
daß die ungebetenen Bundesgenoſſen, die Aegypter, io 
in die Sade miſchen und ganz Abyſſinien zu einem atio⸗ 
nalkriege reizen. 

— [Wirtſamkeit des deutſchen Rechtsſchutzver⸗ 
ie Der des Kindermordes angeklagte deutſche Bäckerge⸗ 
felle Franz Röder aus Woolwich ift vor dem Schwurgerichte 
in Old⸗Ballev freigeſprochen worden. Derſelbe ſtand in gree 
ßer Gefahr, ds Opfer falſcher Zeugen zu werden, als der 
deutſche Rechte ſchutzvertin ſich ſeiner Sache annahm und ſie 
glücklich durchführte. : 

Frankreich. Paris, 27. Dechy. Im heutigen „Mo⸗ 
niteur“ wird angezeigt, daß die Auszahlung des italienifden 
Rentencoupons vom 2. Januar ab bei Rothſchild ſtattfinden 
wird. Es miijjen, wie im vorigen Jahre, mit den Coupons 
auch die Titel vorgewieſen werden. sree 

„ 26. De br. Die „Patrie“ hebt hervor, daß man in : 
diplomatiſchen Kreiſen die Anweſenheit des Baron Brunnom w 
auf ſeinem Poſten in London als auffällig bezeichne, weil die 
Ruſſiichen Vertreter bei den Höfen von Paris, Wien und 
Conſtantinopel im Begriff ſeien, ſich nach St. Petersburg 
zu begeben, unt dort zuſammen zu treffen. — Daſſelbe Blatt 
ſagt, daß die erſte Handlung des neuen italieniſchen Miniſte⸗ 
riums eine Kundgebung über den in Betreff der päpſtlichen 
Staatsſchuld gefaßten Beſchluß fein werde, uud fügt hinzu, 
daß die franzöſiiche Regierung keine Depeſche über dieſe Ane 
gelegenheit al ſende, ſondern zuförderſt die Beſeitigung der 
Miniftercrifis abwarte. T. B. f. N. 

— Die Y trie bringt folgende halbofficielle Mittheilung: 
„Man ſpricht von neuen Vorbereitungen für bie Vergröße⸗ 
rung des franz. Expeditionscerps in Civitas Becdhia und 
gleichzeitig von ſehr ernſtlichen Vorzeichen des Bruches der 
officiellen Be: hangen der franzöſiſchen Regierung mit der 
italieniſchen N gierung. Wir glauben, daß die bedenkliche 
Situation, in welche ſich augenblicklich die Regierung von 
Florenz verfert fleht, in durch aus keiner Weiſe durch die Bee 
ſchlüſſe des Tailerieu-Cabinets kritiſcher gemacht worden iſt, 
und daß die f ang. Regierung, ohne die Haltung zu verrüden, 
die ſie bei der October⸗Ereigniſſen nahm, den Aus gang der 
Kriſts abwarict, in welcher Italien ſich etzt befindet und 
welche heute mehr als je zuvor die Unter ſtüätzung der con⸗ 
fervativen Elk tente, die auf der Halbinſel noch vorhanden, 
in Anſpruch nimmt.“ 

— In den franzbſiſchen Marine Arſenalen wird gegen» 
wäctig aufs „ frigſte gearbeitet. Man baut im Augenblicke 43 
neue Kriegsſchiffe, darunter vier gepanzerte Fregatten, vier 
gepanzerte Cervetten, eine gepanzerte ſchwimmende Batterie ꝛc. 
Frankreich bef zt jetzt 243 Dampf- und 116 Segelſchiffe. 

[Das Eyrengeriót,] welches über Gueroult und Has 
vin zu Gericht figt, hat, wie es heißt, den legteren ſchon 
etzt beinahe vollſtändig freigeſprochen. Dagegen fell ſich die 
Angelegenheit Fueroults compliciren. a (K. Z.) 

Nußlan d. St. Petersburg, 26. Decbr. Die im 
„Etoile Belge“ gegebene Nachricht wegen einer bevorſtehen⸗ 
den ruſſiſchen Anleihe von 200 Millionen iſt unbegründet. — 
Der „Ruſſiſch. Invalide“ analyſirt die diplomatiſche Core 
reipondenz in Bezug auf die Orientaliſche Frage und ſagt, 
daß Rußland dieſe Angelegenheit ſo deutlich aufgeſtellt eae 
daß eine ſchnelle As bevorftehen müſſe. — Baron Bud⸗ 
berg iſt am T euſtag hier eingetroffen. T. B. f. N.) 

Italien Florenz, 26. Dec. Die Miniſtercriſis 
dauert fort. Es wird E by ea das der bisherige Juſtiz⸗ 
miniſter Mari definitiv a gelehnt habe, in dem Miniſterium 
zu bleiben. Cordova iſt als Finanzminiſter deſignirt. Die 
italieniſche Regierung hat keine Beſtätigung des in Paris 
verbreiteten Gerüchts erhalten, daß das päpftliche Cabinet 
ſich der Auszahlung der Coupons der italieniſchen Rente 
wiederſetzt habe. In keinem Falle würde dieſes die Zahlung 
durch das italienifhe Gouvernement verhindern. 

T. B. f. N.) 


— [Das Briefgeheimnif in Rom] Aus Rom 
wird in der J all Mall Gazette biiter geklagt, aß vie meiſten 
dahin abreſſir en Briefe zurückgehalten, geöffnet oder ganz 
und gar confiscirt werden. Briefe aus Florenz zumal werden 
ich dahin ausgeſprochen, daß die beſtehenden Geſetze zur nicht ſelten act Tage lang von der römiſchen Polizei zurück⸗ 

erfolgung und Beſtrafung der geheimen Bande vollkommen | gebalten, die ſich nicht einmal die Mühe giebt, die geöffneten 
hinreichen; daß die Regierung jetzt die ganze Ausdehnung Briefe wieder ordentlich zu ſchließen. 
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[Die meiften Steuern.] Von offizidfer Seite 
wurde kürzlich eine Zuſammenſtellung über die directen Staats. 
ſteuern in Preußen veröffentlicht, derzufolge bie Stadt Berlin 
mit 141 Silbergroſchen auf den Kopf die meiſten Steuern 
bezahlt. Dieſe Zuſammenſtellung ¡ft der „Fikf. Zig.“ zufolge 
vnwahr, da Frankfurt a. M 196 Sgr. per Kopf bezahle. 
ae — [Sum Antrage des Abg. RidtersMarien- 
felde] betreffend bie ufhebung des Verbots an die evan⸗ 
3 Ban Geiſtlichen, eh geſchiedene Ehegatten zu trauen, 
llüegt folgender Verbefferungs-Antrag von Dr. Loewe und 
Gen vor: „Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 
die königl. Staatsregierung aufzufordern, den Art. 19 der 
Verfaſſung über die Eunfahrung der Civilehe durch Vorlage 
eines die Einführung derſelben ſregelnden Geſetzes zur Aus⸗ 
Bes zu bringen; — bis dahin aber die Aufhebung des 
erbots an die evangeliſchen Geiſtlichen, gerichtlich geſchie⸗ 
dene Ehegatten zu trauen (Kabinets⸗Ordre vom 8. Juni 1857), 
baldigſt herbeizuführen.“ 
D Die „Gazetta Ufficiale“ in Florenz veröffentlicht den 
Text und die Ratification des zwiſchen Italien und dem 
Norddeutſchen Bunde am 14. October abgeſchloſſenen 


gen die als verdächtig Eingezogenen feine hinreichenden Des 
weiſe vorgebracht werden konnten, mußten fie bis auf Weite 
res auf freiem Fuß gelaſſen werden. Das am Sonnabende 
ausgeſprengte Gerücht von einer nahebevorſtehendeu Aufhe⸗ 
bung der habeas corpus-Acte hat ſich nicht bewährt. Viel⸗ 
mehr verſichert der „Obſerver“, es hätten die Sronjuriften 
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zu Danzig, 


eröffnet und der Tag der 
auf den 20. December er. 


eſtgeſoß 


in dem auf 


Vormittags 10 Uhr, 


dern definitiven Verwalters abzugeben. 


Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 

Sachen in 
ewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
1. Februar 1868 einſchließlich, dem Gerichte 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber oder andere mit denſelben gleichberechtigt 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 


an Geld, 


apieren oder anderen 
Beſitz oder 


in 
Anzeige zu machen. : 


u Danzi 
3! he 


= 1 vor 
wee 
dieſes X 


1 de 


en 


denſelben A 
von dem Beſitz der 
1. Februar 1868, 


der e 
Vorbeha 
Concursmaſſe 


ee 
mad; 


über 


Vormittags 10½ Uhr, 


errn G. L. 


gemacht. 


—ä— ———— 


RA be 88 
Mufihalien- 


von 


0 


koſtet im 1. Quartal 
in 


B. Beyer, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Toncurs⸗Croöffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


1. Abtheilung, 
den 27. December 1867, Vormittags 11 Uhr. 
Uueeber das Vermögen des Kaufmanns Leopold 
Peril in Firma Leopold Peril hier ijt der kauf⸗ 
männiſche Concurs im . Verfahren 
1255 ungseinſtellung 


t 
% um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iit der 
Buchhalter Nudolph Haſſe beſtellt. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden Ei PEC 
( 


u 
den 10. Januar 1868, 


in dem Verhandlungszimmer No. 17 des Gerichts⸗ 
; a vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Gerichts⸗Rath Jorek anberaumten Termine ihre 
Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht 


den 20. December 1867, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Schneivermeilters 
a Eduard Krönke, welder mit feiner 
Thefrau Loniſe Chriſtine geb. Kluge in 
Guütergemeinſchaft lebt, ijt der laufmänniſche Cone 
urs im abgekürzten Verfahren eröffnet und der 


dem gerichtlichen Commiſſar Y 
rl dere anberaumtenTermine ihre 
n und Vorſchläge über die Beibehal⸗ 
Verwalters oder die Beſtellung eines 
itiven Verwalters abzugeben. 

welche vom Gemeinſchuldner et⸗ 
s an Geld, Papieren oder anderen Sachen in E 
eſiz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
egenſtände bis zum : 


„Anzeige zu machen und Alles, mit 
a etwaigen Rechte, ebendahin zur 


de se ae dem Gericht oder dem Verwalter 


Schiffs⸗Juventarium. 
g, den 30. Decbr, 267, 


den die Unterzeichneten im Auftrage bes” 
Hein auf dem Linden⸗ 
erg ſchen Hofe in Neufahrwaſſer, 

von dem bei der Weſtmoole geſtrandeten 
gliſchen Briggſchiffe „Greta“ geborgenen 
nventariumsitiice, in öffentlicher Auction 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare 


egeln, Troſſen, ſtehendem und laufendem 
Tauwerk, Blöcken, Rundhölzern ꝛc. ꝛc. 
Die näheren Bedingungen wegen der 
Verzollung werden bei der Auction bekannt 


Domke, A. Wagner, 


Leih⸗Anſtalt 


A. Habermann, 


0 f zaglich 4 1½ Bogen gr. 
täglich in 1 9 1808 


talten nur 1½ Thlr. — Anzeigen in 
erhalten die nutzbringendſte Berbreitung. 


Un 


Danzig, den 20. December 1867. 


(11375) 


ER 


4 


— Aa 


Tag der Zablungseinſtellung auf den 19. Decem: < 
ber cr. fe tgeieht, 5 ] 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
er Juſtiz Rath Breitenbach beſtellt. ¡ 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ SS e IN eS 
den aufgefordert, in dem auf den ' S 
. | o ͤ˖ | 
es ormittags 5 ‘ ik Die Umgeſtaltung der deutfchen Ver⸗ a 
dem Berhandlungezimmer No. 17 des De = haltniffe, ser nahe bevorſtehende Zufams Y 


mentritt des Zollparlamentes, die noch 
fortdauernden wichtigen Landtagsverhand⸗ 
lungen in Berlin machen das Halten ei⸗ 
ES Berliner Zeitung in allen Theilen des 
Vaterlandes 1 Bedürfniß. Die Volks⸗ 
Jeitung, Berlin, Verlag von Franz 
Duncker, die billigſte und verbreitetite al: 


ner 


— 0 


ler deutſchen Zeitungen, entſpricht diefem 5 
Bedürfniß am beiten. Beſtellungen neh⸗ 
a men alle Poſtämter entgegen. — Abon⸗ 
gnementspreis vom 1. Januar 1868 ab für Fi 
; ganz Deutſchland und Oeſterreich nur 25 Sgr. ys 


ag 


E 


ACARREAR TILE: A —T A E 8. 
a 88 
E 2 


aan 


5 
at 


Original-Looſe 1. Klaſſe 150. Kgl. Preuß. 
Hannöverſcher Lotterie, 
Ziebung am 13. Januar, 
ganze 4% 10 Ge, halbe 2 . 
und viertel 1 %. 25 Gu, ſowie zur 1 
Klaſſe 14lſter 
Osnabrücker Lotterie, 
Ziehung am 27. Januar, br 
ganze 3 Au Y SJ 6 A und halbe 1 . 
18 Ge. 9 K direct zu beziehen durch 
die Königl. Preuß. Haupt - Collection von 
B. Magnus in Hannover. 


Marienburg. 

Zu Neujahr beginnt ein neuer Curſus in 

meiner Reitſchule. — Pferde zur Bearbeitung 
finden täglich Aufnahme. (11512) 

V. Massenbach. 


5 Ste 
ften # 


Ziehung d. 15. Januar. 
Dombaulooſe & 1 Thlr. 


in der Exped. der Danz, Ztg. 


In Fabrikpreiſen 


i 
. ͤ ͤ—— —. — ——— 


! e mein ſehr großes Lager in liniirten Ge⸗ 
| 1255 tsbüchern, aus der rühmlichſt bekannten Fa⸗ 
rik von Carl Kühn u. Söhne. (11545) 


Wilhelm Homann, 
Glockenthor No. 4. 
ndem ich fammitlide bier gebräuchliche Kalen⸗ 
der für 1868 empfehle, bemerke ich noch, daß 
Jeder, der nicht zum Debit von Kalendern be⸗ 
rechktigt iſt, wie auch die Käufer von ſolchen un⸗ 
berechteten Kalenderhändlern, die darüber be: 
ſtehenden Geſetze verletzen. 11572) 
Dirſchau. L. E. Bauer. 
[Hine reiche Auswahl Neufahrskarten liegen zur 
hi ee ache Auswahl bereit. (11571) 
9 Dirſchau. L. E. Rauer. 
ei allen Nena hre und Gratulations⸗Karten in 
5 ſehr geſchmackvoller Auswahl empfieblt 
+ Srofien’s Antiquariat, 
Peterſiliengaſſe No. 6. 


(11576) 


RAIL II 


 Nenester Preis-Courant 


varischer We 


Johannes Krause. 


Mn 


Tokaji Asszu bor Tokajer Ausbruchwein süss . die Fl. a 1 Thlr. — Sgr. 
Tokaji Asszu bor Tokajer Ausbruch mild gezehrt süss do. o 
Tokaji Asszu bor Tokajer Ausbruch gezehrt herb. . do. a LE , > carats 
Tokaji Maszlas Tokajer Halbausbr. gez. mild herb dos % og ees 
Tokaji Szamorodui Tokajer Naturwein, ganz gez. Verh cdo. 8. 17 0 ” 
Magyar Asszu bor Russter Ausbruch süss 5 de Wie a ae 
Magyar Asszu bor Russter Ausbruch mild herb . e Win Ye 
Ruszti bor Russter Naturwein herb. . 170 ” 
Soproni bor Oedenburger 1858er fein herb Fiat Wee o 

Egri bor Erlauer Rothwein . „ WEN Er 
Egri bor Erlauer Ausleese (wie fein Burgund.) do. a — „ 2 » 
Budai bor Ofener Rothwein (Tafelwein) . do. a— „ 16. „ 
Ménesi Asszu bor Menescher Ausbruch roth Siisswein do. a — „ 25 „ 
Ungarischer Champagner (nur gegen Cassa) F 5. 355 

Ferner aus den Londoner unversteuerten Docks direct selbst bezogen: 
Jamaica-Rum fein. A Ce die Fl. a — Thlr. 16 Sgr 
Jamaica-Rum feinster 00 Cod kn: SED Meta eae > 
Jamaica-Rum, allerfeinster alter (sehr intensiv). oa se ae 
und aus Cognac direct selbst bezogene Cognacs: 

Feinster alter Cognac ENT, ER FF 
Feinster alter Champagner-Cognac . e „ 


Johannes Krause, 


Jopengasse No. 46. 


3 
— 


ie 


Zu ber am 13. Januar 1868 ftattfindenden Ziehung 1. Klaſſe 
50. Königl. Breupijdy- Hao 
Lot ter ie 
ganze Looje ad Thlr. 10 Gr. 
getheilte nach Verhältniß, 


aus meiner vom Glücke begünſtigten Collecte. Frantirte Aufträge, mit Remeſſen ver: 
ſehen, werden prompt ausgeführt durch das Haupt Comtoir von 0597 


Julius Seemann, Haunober. 5, 


S NI SAS ö 
BGVOSVOCYOGYS GVOEVGOVS Ori 


N 


i 


4 
her $ 


7 
e 


per 


(10597) 


> 


eujahrs⸗ und Gratu⸗ 
lations⸗Karlen, 


ernſten und ſcherzbaften Inhalts. 200 Muſter, 


empfiehlt 
(11516) 


Kalender für 1868 


Converts gratis, Poſtmarken vortäthig. 


Friedrich Bluhm, 


1 ai 
1 OA a 
qu _* 


OR Peet ASS 
pu 
J. 
Kalkgaſſe N 


o. 6, am Jacodsthor. 


Lae 3 5 


(auch währende Kalender), 
Stralſunder Spielkarten 


empfiehlt J. L. Preuss, Portechaiſeng. 3. 


bei 


Ka 


lender für 1568 
Th, Anhath, Songenmarit Ne. 210. 
Neujahrswünſche 


in größter Auswahl, empfehle das Neueſte in 


humoriſtiſchen Karten zu 


empfiehlt billigft 


— Fi 


Mein Ti 


werthe Waare, empfehle. 


en billigſten Preiſen. 


Wilhelm Homann, 
Glockenthor No. 4. 


ſeelager, ne ane 


: (113 
Friedrich Groth, 
2. Damm No. 15, 5 


5 Bara 
große Maränen, 


Spick- Wale, 
geröſtete Neunaugen, 
Spickgänſe und 
Keulen 


E (11578) 
exander Heilmann, 
Scheibenrittergaſſe Ro. 9. 


Karpfen 


empfing und empfiehlt (11527) 
Brunzen's Seeſiſch⸗Handlg., Fischmarkt No. 38. 


4 ründlicen 


a sriiche Auſtern E 
— 


1 Raths 


weinkeller. 


oO "GlavierAlnterridt eribeilt gegen 
mäßiges Honorar Selma Fifcher, Breit: 


{ 2 (Krabnthor! No. 65, 2 EN boch. 


Arzt und Director der ort op 


Königl. Preuß Lot 


Ca. 100 Fl. alter Dry Madeira. 


zu werden. Zu erfragen Fleiſcherg 29 im Laden. 


. Führung und zum Abſchluß von 


— — 


iſche Silberlachſe, r u 


as 


Kurſaal ein 5 ; 
e 
un Ä = m 

eee 


gerichtet fear 
A, Funek 


Heilanftalt, 
Langgaſſe No. 38. 


‚Antheilloofe zur erſten Klaſſe N 
E eee 

a % Ve. Bs. Ve : ER 
ie re ss ES 
Meyer & Gelhorn, Danzig 


Bank und Wechielgeichäft, Langenmarkt No 


7. 


„ 50 „ „ Portwein, | 
tind im Ganzen pro Flaſche à 121 
Sgr., in kleineren Partien a 14 Sgr.; 
ferner: ca. 100 Flaſchen alter Rhein⸗ 
wein & 11 Sgr., zu verfanfen Ziegen⸗ 
gaffe No. 1, 1 Treppe, im Comſoir. 
Proben ſtetzen zu Dienſten. a : 


in neuer eleg. und ſauber geaibeiteter en 


. 66, 


Meine Befigung 
mit 6% Hufe culm. Land, wie ganz neuen Wohn: — 
und Wirthſchafts⸗Gebäuden, beabſichtige ich aus 
freier Hand zu verlaufen, Käufer belicben: 
jeden Montag und Donnerſtag bei mir zu meld 


(11549) P. Andres in Gr. Mausdorf. 


Guts⸗Kauf⸗Geſuch 
Es haben ſich Käufer an mich gewandt, die 
ſich in der Niederung oder auf Höhe anzu⸗ 
kaufen wünſchen; demnach erbittet Verkaufsauf⸗ 
träge Rob. Jacobi in Danzig, Hundeg. No. 29. 
Thlr 2500 werden auf ein länd. O: 
— : ſtück hieſiger Gerichts „ 
Werth 8000 Thlr., zur I. Stelle von Selbſtdar⸗ 
leihern geſucht. 111569) 
Näheres Breitgaſſe d f kaufen * ee 
¡Cine recht gute D-löte wird zu kaufen gefucht 
fe) Deilicegttaaie Mo. 26. — oe \ 

ine exfabr. und gut empfoblene Frau wünſcht 
6 beim Kranken- oder Wege peel a 


E. liſcher Reitſattel ift billigit rkaufen. 
Näheres Poggenpfuhl Jo er el 


> 


: Handelsbüchern ſowie auch zum Unter 
in der doppelten Buchführung empfiehlt ſich : 
Edw. Klitzkowski, Heitigegeiitgafie No. 59, 

ES dem Gewerbebauſe gegenüber. 3 
Portechaiſengaſſe Ny. 3/8 iſt die 


cite, Grog ne al Laden oct 
* ae ul 
den des kaufm. Wiſſens. 


Freitag, den 3. Januar k. J., Abends, bes 
ginnt wiederum ein Lehrkurſus im kau 
Rechnen, ſowie in der doppelten Buchfüh⸗ 
rung. — Diejenigen, welche ſich dabei zu bethei⸗ 
ligen gedenken, wollen ſich, des Näheren wegen, 
bei mir melden — Der Unterrich! an Einzelne 
bleibt ginfichtlid) der Zeit nach wie vor der Bers 
abredung anbeimgeſtellt. (11574) 
Im December 1867. : care 
H. Lewitz, Nöpergaſſe No. 20, a 
Mittwochs⸗Geſellſchaft 
„Mittwoch, den 1. Januar 1868: The-dan- ay 
sant im Noefch’schen Locale um 53 Uhr, 


Sonper 9 Uhr. 6 ? 
dic Couverts rechtzeitig zu 
11550 ? 


Es wird gebeten, 
beſtellen. 

Bischoff, Collas, Kosmack. Meyer- 
Rottmannsdorf. Timm. v. Wedell. 


1 
á 


$ 


＋ 10 + 

“5 Y y Y 1 * 
Tiel itl! 
be BAM WED 241155 


a S 111 9 oa aes 3 
Friedrich-Wilhelm- Schützen- 
Haus. (9409) 


Morgen, Sonntag den 29. December: 
Großes Concert im Saale. 
Anfang 5 Uhr. Entrée im Saale 23 . 
Loge 5d . ðĩ 8 
N 7 2 
Selonke's Etablissement. 
Sonntag, 29. Dez:: Gro! ing 


5 Vnrſtellung 

Finn tte: zu 
ontaine und Auftre er en⸗ 

8 Künftler, > Anf. 5 Uhr. Entree ie 


und 7% — ata — 
—— — x, = 5 
Danziger Stadttheater. 
Sonntag, den 29 Decbr, (III. Ab No, 20): Der 
Bajazzo und feine Familie. Drama in 
m lag, ben Bh Sede Ut Ab. No. 21): Die 
ontag, 30. Decbr. (ILL Ab. No. 21); +3 
Jüdin. Große Oper in 5 Act von Haley. 
Pariſer Welt⸗Ausſtellung. f 
= Er a. e Pc 2 
N en Haufe, eine Treppe hoch. 
Eingang vom Langenmarkt und ae — : 


a 

bäukengaſſe No. 16, geöffnet tägl. von 10—1 it 
br Vorm. u. v. 3—9 Uhr Abends bei kunſtlicher 
Beleuchtung. Entree a Perſon 5 Gu NB- Stes E 
reoscope und Bilder zum Verkauf.. je i} Sate 
F. C. Eckenrath aus Berlin, 3 
Taufend und abermals tauſen 8 


herzlichſten Dank un 
denken. 


27/12. ll $ 

— TARA A “ 7 ie 

Pruc und Verlag von A. W. Kaſemann in Dane 
5 Hierzu eine Belage. | 


Bellagt zu 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 27. Dec. Effecten» selethe Leblos, 
flau. Amerikaner 76%, Creditactien 4765, Steuerfrele Anleihe 
4747, 1860er Looſe 6835, Staatsbahn 234. 

Hamburg, 27. Decbr. Getreidemarkt. Weizen und Roggen 
loco feſter, auf Termine geſucht. Weizen Yor Decbr. 5400 Pfund 
168 Bancothaler Br., 167 Gd. Decbr.⸗Jan. 166 Br. 165 
Gd., yr Frähjahr 167 Br., 166 Gd. Roggen der Decbr. 5000 
fund 134 Br. und Gd., yor Dechr. Jan. 134 Br. 133 Oh, 

8 0 131 Br. und Gd. Hafer fille. Ribs matt, loco 22%, 
yr Mai 238. Spiritus ohne Kaufluſt. Kaffee ruhig. Zink ſehr 
geſchaͤftslos. E eng flau. — 


Thauwetter. 

Wien, 27. Decbr. Abendbörſe. Sehr flau. Credit⸗Actien 
182, 20, Staatsbahn 240, 00, 1860er Looſe 81, 10, 1864er Loofe 
73,80, Nordbahn 169,50, Galizier 202, 25, Lombarden 167, 50, 
Napoleonsd'or 9, 714. 

Umfterdam, 27. Decbr. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen geſchäftslos. Roggen unverändert, Yee März 3045, or Mal 
3043. Rüböl loco 364, Yor Mai 865/5, Yor Octbr. 37%. 

London, 27. Dechr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Ge. 
ſammtzufuhren feit vergangenem Montag: Weizen 26,170, Gerſte 
1670, Hafer 23 740 Duarterd. Sehr ſchwacher Marktbeſuch. Un⸗ 
bedeutender Umfap zu Montagspreiſen. Talg 433. — Wetter kalt. 

London, 27. Decbr. Conſols 928. 19% Spanier 35. Ita: 
lieniſche 5 % Rente 44%. Lombarden ia. Mericaner 15 a 153. 5% 

en de 1822 86%. 52 Ruffen de 1862 85. Silber 603. Türkiſche 

323. 6% Berein.⸗St. yor 1882 125 — Hamburg 

MA Y » 10 Sch. Wien 12 2% 42: Kr. Peters 
burg 314%. 


Sonnabend, den 28. December 1867. 


Notirungen Yr 4: 30r Mule, gute Mittelqualität 9jd, 30r Water, 
beſtes Gespinst 121d, 40r Mayoll 103, 40r Mule, beſte Qualität 
or Mule, für Indien und Ching paſſend 14d. 

Stück: 31 B Shirting prima Calvert 1144, 
31 „ Shbirting gewöhnliche gute Makes 108d, 34 inches N17 prin · 
ting, Cloth 9 7 2-4 oz. 129d, Flau und niedriger. 

Liverpool, 27. Dechr. (Von Springmann & Co.) Baumwolle. 
A 10,000 Ballen Umſatz. Wochen. Import 52,000, Vorrath 
472,000, ſchwimmend von Oftindien 140,000, von den Vereinigten 
Staaten 50,000, Wochenumſatz 40,000, Conſum 29,000, effectiver 
Export 10,000, Speculation und Export 11,000, Zunahme des Bor 
rathed 12,000 Ballen. — Middling Amerika 73, Open Egyptian 73, 

ernambuco 72 Maceio und Bahia 7%, Sawginned Dharwar 57, 
fair Dhollerah 5}, fair Madras 53, fair Nomrawuttee 5 Broad 52. 

Nachmittags. 10,000 Ballen Umſatz. Ruhlger Markt. New» 
Orleans 78, Georgia 74, fair Dhollerah 5, midbling falr Dhol⸗ 
lerah 53, good Se pollerah 58, Bengal 4°/s, good fair Bengal 
55, New fair Oomra 5% good fair Oomra 53, Pernam 73. 

Liverpool, 27. Dechr. (Getreidemarkt.) Weizen 1-2 
Pence höher, für den Conſum ſtarke Frage. 

arts, 27. Dechr. Rüböl Gor Decbr. 92,50, yor Jan. -April 
92, 75, Pr Mai-Auguft 93,00. Mehl je Decbr. 92, 00, Yer 


wie Taylor 2. 13d, 
Stoffe, Notirungen 


Jan.-April 90,00. Spiritus yr Dechr. 64, 00. 
Paris, 27. Deebr. (Schluß courſe.) 3 % Rente 68, 45 — 
68, 474. Italien. 5% Rente 45 02%. 3% Spanier —. 1% Spanier 


Der. ( 
ſtempelt) 815/s. — Sehr matt. Drientaliiche und italienifche eae 


ere 


| 


o. AGIA der Danziger Zeitung. 


haltenden Rede. Conſols 
Schönes Wetter. ; 
(Shlufberidt.) 

bez. u. B., 


wartung der am 1. Jan. vom Kaiſer zu 
von Mittags 1 Uhr waren 92% gemeldet. — 

Antwerpen, 27. Dechr. Petroleum Markt. 
Raffin., Type weiß, loco 45 bez., 454 Br., Je Dec. 45 
%r Jan. und Febr. 45 Br. 

Petersburg, 27. Deebr. [Getreidemarkt. Geſchäftslos. 
Roggen loco 93, Hafer loco 5, Hanf yr Sunt 84 nominell. 
Petersburg, 27. Decbr. Wechſelcours auf London 3 Mon. 
hu auf Ham as 3 Mon. 294 Sch., auf Amfterdam 3 Mon. 
164}, auf Paris 3 Mon. 3453 Cts. 1864er Prämien-Anleihe 118%, 
1866er Prämien -Anleihe 118%. Imperials 6 Rbl. Gelber Licht ⸗ 
talg Ser Auguft (mit Handgeld) 463 ausgeboten. 

New-York, 26. Dec., Abds. 6 Uhr. (Yer atlantiſches Kabel.) 
Wechfeleours auf London in Geld 1104, Goldagio 34, Bonds 1085, 
do. de 1885 1053, do. de 1904 1018, Illinois 130, Eriebahn 735 
Baumwolle 15%, raffinirtes Petroleum Type weiß, * — rn 
ling Upland Ye Dampfer, Koft und Fracht nach Liverpool m 
6% Gewichtsabzug 65d. 

New- Orleans, 26. Decbr., Abds. (y. atlantiſches Kabel) 
middling Orleans yor Dampfer nach Liverpool 7d, ur Segelſchi 
63d. Zufuhren in den 1 72 4 Tagen 18,000 Ballen, Export 
12,000 Ballen, Vorrath 80, Ballen. Im Süden der Vereinigten 
Staaten herrſcht große Noth. 


Neufahrwaſſer, 27. December. Wind: Weſt. 
Gefegelt: Munro, Kate, London; Charles, James Johnſon, 
Aberdeen; Tratles, Gwalior, London, ſämmtlich mit Holz. 
Den 28. Deeember. Wind: Nord. 
Ankommend: 1 Bark. 


Verantwortlicher Nedacteur: H. Rickert in Danzig. 


Manch eſter, 27. Dec, (Von Hardy Nathan u. Song.] Garne, | prioceupiren. Man ipricht von einer neuen Anleihe und ift in Cre 
Berliner Fonds-Bórse vom 27. December. bb — 43 ke 95% bu Preußiſche Fonds. a genen 90 b Wechſel⸗Cours vom 24. Decbr. 
2 — —— pp 2 * . 
Oberſchl. Litt. A. u. C. [12 196% bj — . . TIT 
Eiſenbahn⸗Attien. n ha 31 1777 bx Sretwiwil. Anl. las] 96 @ poſenſcce : 4 898 Ba Amfterdum kurz 331433 by 
: O eußtſche. 4 189% b do 2 Mon. 31 
5 Wiens pro 1068. 31 ester. Frz. Staatsb 7 5 1344-34 bz Staatsanı. 1859 15 10 63 Schleſiſche + 4 908 ® 0 E 
Aachen - Tifeldorrf 4½ 0 — — Spee wn 5 | 728 Staatsanl. 50/52 4 90 by gti 151 
n 427 Nheiniſche 6: 4 | 1183 dz u B bo. 54, 55,57 (441 96 6 | — | de. 2 Mon 18 1161 
en ay la 1037 do. St. 6144 —— de. 1859 |43| 96 bz Ausländiſche Fonds. London 3 Mon. 216 24% by 
Bergiſch⸗M Be = 4 138 6 hein -Nahebahn 0 4 2%—} do. 1856 4 96 6g Seſterr. Metal. f 145; 6 Paris 2 Mon. 23| 81% ‘by 
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Norddeutscher Lloyd. 
: Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
BREMEN und NEWYORK, 


Southampton anlaufend. 


Bon Sremen: Von Uewpork: Von Bremen: Von Hewpork: 
P. Weſer 4. Januar 30. Januar. D. Hanſa 1. Februar. 27. Februar. 
D. Mewpork 11. 2 6. Februar. D. Sremen A 2 5. März. 
D. Union 18. ION 2 D. America 15. Nac 
D. Hermann 25. . D. Deutſchland 22. 19 ia 


Ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Vienſtag, 
von Uewyork jeden Donnerſtag. 
ie orife bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, e e 
> ed 50 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die 
Hälfte. Säuglinge 3 tn k > 
Fracht bis auf Weiteres: £ 1. 10 sh. mit 15 , Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 


BREMEN und BALTIMORE, 


Seuthampton anlaufend. 


Von Bremen: Von Baltimore: Von Bremen: Von Baltimore: 
D. Galtimore 1. März. 1. April. D. Saltimore 1. Mai, 1. Juni. 
D. Berlin 1. April. 1. Mai. D. Serlin 1. Juni. i 


1. Juli. 
Ferner von Bremen u. Baltimore jeden Erſten, von Sonthamplon jeden Vierten des Monats. 
sl i bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Crt., Kinder unter 
0 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht bis auf Weiteres: £ 2. 10 sh. mit 15 % Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren in⸗ 
ländiſche Agenten, ſowie (11558) 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


Crüſemann, Director. H. Peters, Procurant. 
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DER SALON 


für Literatur, Runft nnd Geſellſchaft 


herausgegeben von ; 
E. Dohm und J. Rodenberg, 
- 1 im zweiten Heft: 
1, Von Gottes Gnaden. Roman von Julius Rodenberg. 
IV. Capitel: Doctor Hewit und Sir Harry Slingsby. 
V. „ Cir Tobias wird bei Tafel unterbrochen. 
2. Spielende Kinder. Von O. Pletſch. Mit begleitenden Worten von der 
t erfaſſerin des Kinder⸗Advokaten. 
3. Vogelſchälle aus dem ungedruckten Nachlaß von Fr. Rückert. 
4. Immortellen am Rhein. Von Hermann Grieben. 
5. Entſchieden. Eine Erzählung in lebenden Bildern von A v. Auer. ; 
6. Der alte Park. Von H. Kletke. Mit Holzſchnitt nach einem Bilde von Ludwig. 
7. Das Buch der Königin. Von Josch Lehmann. 
8. Drei Hauptgönner Beethovens. Von L. Nohl. I. Raſſumowsky. 
9. Der aot nach dem Nordpol, Von A. Lammers. 


10, Der Poſtillon d'amour, Mit Holzſchnitt nach einem Bilde von Karl Arnold. 
11, Kritiſche Bemerkungen über den Feldzug von 1866. 

12. Franzöſiſch⸗Deutſch und Deutſch⸗Franzöſiſch. Von J. G. Kohl. 

13, Die Dorfcoquette. Von Fr. Spielhagen. 

14. Paris und die Mode. 


15. Im Nauchzimmer. (11497) 


, i 
E 
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Verlag von Edu ard Trewendt in Breslau. 


So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen, in Danzig bei Th. Anhuth, 
Langenmarkt No., 10 zu haben: 


Trewendt's Jugend bibliothek. 


Erzählungen für die Jugend von ; 
Nich. Baron, Fry. Hoffmann, H. Hoffmann, Gul. Hoffmann, Wilh. Hoffmann, 
Guſt. Riedel und Gul, Schiller. 1 
40.— 42. Bändchen, mit ſauberen Stahlſtichen. 
8, Steif broſchirt. Jedes Bändchen 73 Sgr. 

Ein Landwehrmaun. Eine e aus dem Sommerkriege von 1866 für Jugend und Volk. 

von Richard Baron. Mit 4 Stahliticen. ; ; a 
Saat und Ernte. Eine Erzählung für die Jugend von Julius Schiller. Mit 4 Stahlſtichen. 
Abraham Lincoln, der Befreier der Neger ⸗Sclaven. Eine Erzählung für die Jugend 

von Wilhelm Hoffmann. Mit 4 Stahlſtichen. 
Mak Die früher erſchienenen 39 Bändchen enthielten: ; 

Rich. Baron: 8) Julius und Maria oder der kindlichen Liebe Macht und Herrlichkeit. — 
9) Der deutſche Knabe in Amerika, Hold⸗Elſe's Wunderaugen. — 10) Geſchichte eines jungen 
Malers. — 15) Fiorita das Räubermädchen. — 15) König und Kronprinz. — 18) Das Chriſt⸗ 
feft in der Familie Frommhold. — 19) Freundſchaft und Rache. — 21) Das Teſtament. — 
22) Zwei feindliche Brüder. — 25) Der Veteran. — 26) Die Ueberſchwemmung. — 28) Aus 
Nachk zum Licht. — 20) Californien in der Heimath. — 30) Das Sonntagskind. — 31) Der 
Schmuck der Mutter. — 33) Der Schulmeiſter in Tannenrode. — 34) Aus dem Leben zweier 
Schüler. — 35) Trudchen das Waiſenkind. — 36) Was der Menſch ſäet, das wird er auch 
ernten. — Frz. Hoffmann; 1) Der Henkeldukaten, Friſches Wagen, Der Schiffbruch. — 2) 
Der treue Wächter, Der Widerſpenſti e. — 3) Der blinde Knabe, Der kleine Robinſon. — 
4) Du ſollſt nicht ſtehlen, Mohr und Melber. — 5) Die Tulpenzwiebel, Liebe Deinen Nächſten, 
Die Stiefmutter. — offmann: 39) Stadt und Land. — Jul. Hoffmann: 6) Ich ſehe 
dich ſchon. — 7) Haß und Liebe. — 11) Der zerbrochene Becher. — 12) Die Geſchwiſter. — 
13) Capitain Tisdale. — 14) Großvaters Liebling, Marie das Blumenmädchen. — 17) Rufe 
mich an in der Noth, fo will ich Did erretten. — 20) Die lebte Wacht. — 23) Chrlid währt 
am längſten, Die Eisfahrt. — 24) Der ſchwarze Sam oder der n in Amerika. — 
Guſt. Riedel: 27) Rudolph oder der treue Hund. — 32) Der blinde Wilhelm. — Jul. 
Schiller: 37) Die Tataren in Schleſien. — 38) Gerhard Schenk. 


So eben eingetroffen bei Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10. 


5 Pracht-Bibel, illuſtrirt von Gustav Doré. 
. Dritte Lieferung. 


ERAS CAA TT 
Alle Sorten Kalender für 1868 bei L. G. Homann, Jopengaſſe No. 19. 
CATRE ANI 2S, RA NS TIEREN 


erſcheint wöchentlich . und zwar Mittwoch und Gonna 


digirt, bringt die wichtigſten 
git Gebieten des ue in gedrängter Kürze und verſtändlicher Sprache inte — 


Bel 
5 Pes An n 
Sgr. berechnet. 
$ W. Feige s Buddruckerei, 


